
VO  =) ihrer Heimat. Daru kommt die wachsende
OD1LtA: VO:  o Menschen, w1e wa die Binnen-Davıd Bradley wanderung der Bauern 1n die urbanen Zentren

DIiIe Krise des estens oder auf TUunNn: der siıch wandelnden Weisen der
Beschäftigung 1n einer mehr und mehr industriali-

und die Anziehungskraft s1erten Gesellschaft Man stelle sich Z eispie.
einen jungen oldaten AUuS einem Land Mittel-

as1atischer Religionen CULOPAaS VOL, der 1945 nach Jahren SIAUSaMECN
Krieges 1n se1in Vaterhaus ZURÜG  e Vielleicht
1st ein römischer Katholik, der mi1t einer Prote-
stantın au einem Feindstaat verheiratet IsSe Kr C=

DIe Feststellung, daß der Westen gegenwärtig eine CC daß seine Eltern während des Krieges FC-
kritische Periode durchmacht, 1st für die Leser die- ote: worden sind, daß das amıilienunternehmen
SCI Zeitschrift ine Binsenwahrheit. I IIiese CI- Zzerstor' i1st und selber be1 seinen Verwandten
wärtige Krise 1st der Höhepunkt eines langwieri- CI seiner 1i1schehe nicht wıllkommen ist.
SCH Malaise. Zur Krankheit UISGCIGT Gesellschaft Jetzt, Z a  re spater, partiziıpieren die Kinder die-
tragen viele Faktoren bel, un: S1e macht ein SyN- SCS Paares Gefühl des Entwurzeltseins ihrer
drom VO  - Leiden sichtbar, die alle Aspekte Eltern.
menschlicher Existenz betrefien, die petrsonalen der iNan betrachte den typischen Vertriebenen,
und die sO7ialen. Es 1st schon 1el über mögliche der VO  S seinem Bauernhot 1N ıne oyroßhe Stadt DG
Ursachen und Heilmethoden für diese Krankheit OSCNH ist, keine WI1r Nachbarscha:
geschrieben worden, aber die aufeinander eINWIr- vorfindet und 1n seinem ag 11U1 mi1t gesichts-
kenden a  S, die ihr beitragen, bleiben losen Fremden 1n Berührung kommt. Während die
schwier1g ergründen, da S1e. komplex und moderne Technologie ihren Einfiluß auf die
schwer oreitfen sind wI1e die menschliche Natur derne Gesellschaft ausweltet, verliert der adt-
selber Gleichzeitig k:könnte diese «Krise des (Gei- bewohner se1n I1dentitätsbewußtsein und wıird ZUrTr

STeS » schärfer 1n den Blick kommen, wWEe1lnl inNall S1e Nummer. Kr wıird mI1t einer Nummer versehen,
un einem speziellen Gesichtspunkt der zeitge- und wählt, wird angestellt un entlassen und
nössischen S7zene untersucht. Kın olcher Gesichts- OB egraben unter Bezugnahme auf diese seine
un 1st die gegenwärtige Faszination, die die Nummer. Solche Menschen sind oft unfähig, Pro-
Kulturen un Religionen Astıi1ens auf viele Kuropäer eme bewältigen, die ihnen 1m Zusammenhang
und Amerikaner ausüben. Dieses Interesse steht der kommunalen Beziehungen des traditionellen
in Al Beziehung AA wachsenden Unzufrieden- Familien- und Dorflebens keine Schwierigkeiten
heit vieler VO ihnen MI1t den Werten und Nor- bereitet hätten. [)as Fehlen der gewohnten Be71e-
iNnen westlicher Kultur In diesem Artikel möchte hungen und Loyalitäten macht solche Menschen
ich versuchen, vlier mögliche Ursachen für dieses Z leichten Beute für die Schmeicheleien totali-
Miı56behagen analysieren, einige Formen, die tarer hilosophen, die S1e einer «höheren Loya-
dieses Interesse für Asten annımmt, diskutieren 1tät» gegenüber einer bestimmten Klasse, Rasse
un! mit einer ertung seiner Gültigkeit und rela- oder Nationalıität aufrutfen. ber viele VO denen,
tiven C eutung abzuschließen die ach einem Gefühl C} Gemeinschaft, Freund-

schaft und Frieden 1in einer chaotischen Welt VCI-

langen, wenden sich dessen den ReligionenLVzer U rsachen westlichen Mißbehagens Ası1ens
Kine Ursache des Mißbehagens kommt V} den Dieses Empfinden der Wurzellosigkeit und KEnt-
ill1onen Menschen, deren Leben VO  D den Ge- persönlichung wird ufrc den Verfall traditionel-
walten des Krieges und des soz1alen Wandels eNt- ler jele und VWerte verschärft, welches £ür die
wurzelt wurde. wel grobhe Kriege und viele klei- Äl'lg ste und die Hoffnungslosigkeit empfänglich
Nere haben die Auseinanderreibung zahlloser Ha- macht, welche in UMSCHEGI: technologischen Gesell-
milien durch Tod, durch Kriegseinwirkung, Hun- schaft vorherrschen. Die jüdisch-christliche 'Ira-

dition hat ine ständige Erosion der biblischenSC un! Krankheit ebenso w1e UG die physische
Zerstörung ihrer Heimstätten und Gemeinschaf- Eschatologie mMI1t ihrem Versprechen küniftiger S1-
ten bewirkt. Zahllose Flüchtlinge en sich 1in cherheit in (sottes and erfahren. Neuere w1ssen-

egenden niedergelassen, oft weıit entfernt schaftliche Entwicklungenen die jahrhunderte-
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alte Herausforderung des traditionellen Glaubens ermöglicht, aber sS1e hat ebenso die atomare und
intensiviert, während Ereignisse W1e die Oond- biochemische Kriegführung hervorgebracht und
ung den buchstäblichen Glauben selbst der ZA DE KEntstehung einer technologischen Gesell-
orthodoxesten Gläubigen äumliche Vorstel- schaft beigetragen, in der der einzelne auf das Ni-
Jungen VO:  } H1ımmel un erschüttert en VCAau der Maschine herabgedrückt wird. Die hu-
un! die Skepsis gegenüber einem künftigen Leben manıIistische Iradition hat WAar ZULC weitgehenden
wachsen eßen, ohne Krsatz für die alte Hofinung Beseitigung des Analphabetismus und ZuUuUr Mas-

bieten. Die weitverbreitete nNgs VOTL dem senbildung beigetragen, hat geholfen, Sklaverei
Atomkrieg un: in den USA die Tatsache des Mili- un olonialismus 4USZUTFrOLttfeEeN und INMmM!
tärdienstes und des fortgesetzten Wahnsinns des mit der Wiissenschaft viele Leiden beseitigen,
Krieges in Südostasien en viele dazu gebracht, und hat ohlstan un uße für mehr Millionen
1Ur mehr dem Augenblick en und auf reli- denn je UVO ermöglicht. ber gerade unter den
o1Ööse Sanktionen für die traditionelle Moral Menschen, die melisten VO wirtschaftlichen
verzichten. Nnnerha. der Kirche hat diese Relati- un technologischen Fortschritt profitiert aben,
vitat ihren Ausdruck 1n der < 1L1CUCI) Moral» und ist das Unglück weitverbreitet, <ibt Alkoholis-
der «Gott-ist-tot- Theologie» gefunden. Kın INUS, Scheidung, Selstmord un! Mord, das (3e-
deres Anzeichen dieses allesdurchdringenden (e- metzel auf den utobahnen un! Millionen, die 1n
fühls des tohenden Verhängnisses un:! der Hoft- AÄArmut en Wiissenschaft un:ı Humanismus, die
nungslosigkeit sich 1m erstaunlichen An- ein Utopia chaffen versprachen, werden VO:  S
wachsen des Interesses für Astrologie, oroskope den monstrosen Problemen der Umweltverseu-
un! Wahrsagerei in den verschiedenen Formen. chung, des Bevölkerungsdruckes un fortgesetz-
1ele suchen mMiIt olchen Mitteln Sinn und Ta ten Krieges verhöhnt. Menschen aber, die ine
für ihr Leben nden, die S1e in der biblischen amortrtalische Wissenschaft un:! einen hohlen Hu-
"Iradition nicht gefunden en man1ısmus ablehnen, wenden sich oftmals voll Ver-

Andere wenden sich Drogen Z religiöse achtung VO der westlichen Kultur aAb und blicken
Erfahrung vorzutäuschen, während wlieder andere antwortsuchend nach Asten.
sich aslatiıschen Religionen zuwenden, Sinn Eın vierter USdadrucCc des Mißbehagens liegt in
un jJele ür ihr verarmtes en en Jede der Ablehnung VO  D AutorIität ÜK einen 'Teil der
große Kultur zeigt ein yroßes Mal O17 auf Jugend In den dreißiger Jahren fÄcoch die Hıitler-
ihre Errungenschaften. ber 1im Westen verbindet Jugend die Autorität der Eltern, der Lehrer und
sich mi1t olchem O17 ein Übermaß Selbstkri- der Pfarrer. S1e verließen ihr Heim un OSCI
tik un: uch selbstzerstörerischem Wüten FEC- Gruppen dU>, ein Gemeinschaftsleben
CN die eigene Kaultur. Die Anomalie der SOQC- schafien, ihre eigenen I1deale en un selber
Nannten chris  CHhen Nationen, die während der Autorität auszuüben. S1e versuchten auch, diese
Jahrhunderte in 7  OSEC Kriege verwickelt d  11, ewegung 1in ine eigene politische Kra  8 uMzUu-

welche 1n Z7wel Weltkriegen oipfelten, die wieder- SETZEeH.: In den siebziger Jahren 1st die ebelllon
1m wesentlichen VO diesen Nationen geführt eines gyrolßen e1ls der Jugend ihre Eltern

wurden, bedarf keines Kommentars. Der weltver- weılitverbreitet. Natur, Wert und WeC der Erzie-
breitete Rassısmus, gebilligt oder OS gefördert hung werden 1n rage gestellt, und die Kirche mMI1t
VO  D en der Chraistenheit, SOWI1e die Verbindung ihrem Autoritätsanspruch wırd VO diesen jungen
des Kolonialismus 1n Asıten, Afrika und Suüudame- Menschen entweder angegrifien oder ignNorlert.
t1ka mi1t den chris  cCcChen Nationen Kuropas hat Zusammen MIit dieser Ablehnung VO Heim,

Schule un Kirche et sich wachsende Kritikdazu geführt, daß die me1lsten Angehörigen arb1i-
SCIL Rassen das Christentum als die Religion des den westlichen politischen Finrichtungen, und
we1ißen Mannes betrachten. ber uch WiIissen- die idealistisch gesinnte Jugend ergeht der Ruf,
schaftsgläubigkeit und Humanismus, wel ewWwe- die konstitutionelle Demokratie revol-
ZUNSCIL, die sich oft 1n Opposition ZUTTC Kirche be- tieren.

uch hier wiederum iNall die Hinwen-fanden, s1ind heute ebenfalls Gegenstand der Kritik
geworden. DDie Auffassung VO schrittweisen, ber dung vieler nach Asten, die dort die Freiheit VOLN
unauf haltsamen Fortschritt er dem Doppel- der elterlichen Herrschaft, VO: der einer Hr-
banner VO  D Human1ismus und Wissenschaft hat ziehung für ein Leben 1n der technologischen Ge-
heute 1e] VO  a ihrer Anziehungskraft verloren. sellschaft unı VO der Autorität iner dogmenbe-

Kirche en enZ7war hat die Wıssenschaft viele großartige inge
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Dize Anziehungskraft astalıscher Religionen eit führen gleic stimmt, daß r  ng
Baptistenpfarrer WAaflT, beansprucht doch uch der

Während der etzten hundert e en VCI- Ku-Klux-Klan wahres Christentum Vert£eten,
schiedene Generationen VO WiIissenschaftlern und der Einfluß Gandhis bleibt 1n vielen Köpfen
daran gearbeitet, die wichtigsten religiösen Texte beherrschen: Der ufstieg der Black usl1im-
Indiens, Nas un: Japans 1n die europäischen ewegung in Amerika verdankt 1el VO seinem
Sprachen übersetzen, S1e leichter zZugang- Erfolg einer Botschaft der uslim-Bruderschaft,
lıch machen. AÄAutoren w1e Somerset Maugham, die einem amerikanischen Schwarzen ermMOÖS-
Hermann Hesse, lanr Watts und Aldous Huzxley 1C. den Kopf hochzutragen und ein Gefühl der
en ihr WiIıssen VO der Botschaft und Heraus- Freiheit und des Kigenwertes entfalten, das
forderung aslatischer Religionen weIliter bekannt- als Christ nicht fand Auf diese Weise bringt der
gemacht Die Missionare un: geistlichen Lehrer « geistige» ()sten vielen 1ne positive Botschaft,
der Hindus un Bu  sten. die se1it ahrzehnten die sich 1m «materialistischen » Westen gefangen
1n den Westen vordringen, en gerade 1n den fühlen
etzten Jahren spektakuläre Erfolge in der Wer- Die gegenwärtige «(Gott-1ist-tot»-Schule und die
bung VO nhängern VOL em den einfuß- KIlLCUC Ofral» sind el symptomatisch dafür,
reichen Angehörigen der gyroben Welt des Show- wieweit sich traditionelle danktionen, 1ele und
business. Durch dieses leicht zugängliche WIissen Hofinungen bereits un Zurücklassung elines gel-
über die as1atischen Religionen und die Gruppen stigen Vakuums verflüchtigt en. ber anstatt
enthusiastischer nhänger, die diese AaAuDenNSsSs- den theologischen Strömungen folgen,
welisen propagleren, werden heute viele, die 11Ur en sich viele, KErsatz für die altere Eschato-
die biblische I radition kannten, mit einer echten ogle nden, dem ()sten zugewandt. 1ele ha-
Alternative ihrem traditionellen Glauben kon- ben den Zen-Buddhismus studiert, un: für INall-

frontiert. S1e suchen be1 Asien 1in den Pro- che erwies sich als 1ne Art eben, die ihre
blemen, die das en in der modernen echnolo- Nöte tatsächlich beantwortete. Andere en sich
ischen Epoche geschaften hat Was sS1e anzieht, verschiedenen spekten des Yoga zugewandt und
kann 1n vier Punkten zusammengefaßt werden, die OS dem tudium des "Tibetischen ucC VO

wa den vier Ursachen des Mißbehagens ENTSPLE- Tod, ZU 'Teil weil ihr Interesse daran UtC die
chen, die bere1its dargelegt wurden. Schriften C.G. Jungs geweckt worden WAar. Der

Ks 1st ine menschliche chwäche, glauben, Anstieg des aschisch- und Drogenkonsums in
daß immer der Nachbar ist, der die dickeren Kuropa und Amerika zeigt 7we1lifellos ein weltver-

breitetes Gefühl der Frustration und das Be-Kartofeln hat, und viele, die das en 1in der uL-

banisierten, technologischen Gesellschaft erdrückt, dürfnıs der Flucht aus der bedrückenden AÄAtmo-
wenden sich auf der uUuC. nach ihrer verlorenen sphäre uUuNsSsSCETCLT Gesellschaft, jedoch 1St uch 1er
Identität Asien anchma geschle. das 1in die Verbindung mI1t as1atischen Relig1onen nicht
OLM einer tatsächlichen Wallfahrt ach den LAan- übersehen. Drogen Sind mMI1t verschiedenen aS12-

tischen Kulten verbunden, und die östliche etfO-dern des imalaya oder des Granges. Und der Da-
heimbleibende IMNa seine Sehnsucht, nden, NUuNS mystischer Erfahrung hat viele ZULC Annahme
WAas AÄAsien ihm bieten hat, in der Lektüre der verleitet, INall Z  z  Onnte damıit auf kürzestem Weg
buddhistischen hammapada, der hinduistischen solche mystische Erfahrung erreichen.
Bhagavad-Gita oder der Upanischaden tillen Ia Kın anderer weitverbreiteter Krsatz FÜr den Die

lischen Glauben liegt uch 1im eDrauc VOentdecken S1e moralische Schönheit und geistliche
Lehren, VO deren KEx1istenz S1e nichts wußten. Horoskopen und in der Praktizierung verschiede-
Während ihnen die äufig ein verschlossenes NCr Formen VO  ( Geisterbeschwörung und Astro-
Buch blieb, en S1e in diesen Schriften vieles, og1ie uch diese iınge gehören den kulturel-
Was ihnen vefällt Kın anderes eispie. der Anzl1le- len Bräuchen Sud- un! Ostastens. yınV=s Form der
hungskraft asl1atischer Religion ist das Leben Ma- Wahrsagerel, die geradezu Z einem ult 1m We-
hatma Gandhis Er efolgte nicht 11UL die ind{1- Sten geworden ist, ist der eD5rauc eines chinesi-
schen Lehren der Gewaltlosigkeit und der Seelen- schen Klassikers w1e des Ching, des WG der

Wandlungen. Richard ilhelms deutsche Über-stärke.  '9 se1in olk 1n die Unabhängigkeit
führen  5 sondern inspirierte damıiıt auch ine christ- SETZUNG und die englische Übernahme VO: Cary
liche Führerpersönlichkeit W1e Martın Luther Baynes (einschließlich einer langen Kinleitung VO:

King, die amerikanischen eper Za Gleich- C.G. Jung) hat unte amerikanischen College-Stu-
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denten ine hohe Verkaufszifter erreicht un:! viele wiederfinde: So bleibt uch Indien trotz —seines
"Tausende benützen den Ching als eitung für Ideals der Gewaltlosi  eit  B ein höchst gewalttätiges
ihr tägliches en. Land mIit einem abscheulichen Register person-

Kine dritte Kategorie umschließt jenE, die licher und soz1aler nstimmigkeit un: SKLAUSAaMCL.
den westlichen Militarismus, Rassismus und Ma- on Die schrecklichen Unruhen zwischen
teri1alismus revoltieren. S1e interessiert VOL Ilem Hıindus und Moslems 1n hmedabad im Herbst
die indische Te des ahimsa, der Gewaltlosig- 969 oder die fortgesetzten Gewaltakte 1n Kalkutta
keit, die Gandhı wıirksam gebrauchte. Die 1NCQA- sind 11Ur die Beispiele jener unbeschreib-
tiven Beispiele des amer1ikanischen Ku-Klux-Klan en Gewalttätigkeit, die ZUFC elt der Teilung
oder der Apartheld 1N Südafrika bedeuten füur SS 1047 7zw1ischen Pakıistan un Indien hochkochte
daß das Christentum 1m wesentlichen ine Relig1on Wer sich VO den ärgerniserregenden Rassen-
des we1ißen Mannes geworden ist Andererseits konfiikten des estens ab- un: Asıen zuwendet,
n  e Nal den Buddhismus attraktıv, weil sich hier unversehens die gleiche Unmenschlich-
niıcht mit dem Sündenregister des Kolonialismus keit VO:  = Menschen gegenüber anderen Menschen
oder ständiger Kriegführung befleckt hat. HKFür wlieder. IDie Kasteneinteilung 1in en obwohl
jene, die sich SC des Wohlstands schuldig füh- VO: der Verfassung als ungesetzlich ertklärt, be-
len, während mehr als die Weltbevölkerung st1mmt immer och das alltägliche Leben der me1-
n1ıemals hat, ist Astien der OUrt, Sten er Rassische un: relig1öse Diskriminie-
1INail dem Mater1alismus und der Gier entÄiehen LULLS sind 1n Pakıstan, Ceylon un:! apan weltver-
kann, die für den Westen als charakteristisch oilt breitet, wenngleich dies dem gelegentlichen esu-

KFür jene SC  Ch: die die Autori1.ät cher kaum auffallen mMa
voltiert aben, bieten die aslatischen Religionen Ks liegt ine gyeWlsse Ironie der Tatsache, daß
die Möglichkeit der Selbsterlösung ohne die unter- e  ete As1l1aten Denk-Drall Z Westen hin
drückenden Dogmen und ohne die autoritären teilhaben, während idealistische jJunge Angehö-  S
Offenbarungen der biblischen Relig1ionen. rige westlicher Länder beträchtliche persönliche

Der Buddhismus bietet sich als dogmenlose Re- pIier 1im freiwilligen {Dienst für As1l1aten bringen,
2100 dl während der Hinduismus sich 1m egenN- die S1e für unterentwickelt und benachteiligt hal-
Satz ZUr biblischen Forderung nach einer Entsche1i1- LE  D Grenaugenommen ist Ne1d, der die Haltung
dung „wischen Glauben un: erdammung tole- des As1l1aten gegenüber dem Westen bestimmt. Die
TANT zeigt. Die SC TeC Schöpfergott Menschen sind überall 7z1iemlich gleich, und mMail

und VO Menschen als dem Herrn der Natur wıird sollte niıcht überrascht Sl WeNn Mal sieht, daß
für die Zerstörung der natürlichen Schönheit bis auch 1in Ası1en ebenso Ww1e 1im Westen mehr 111ld-

hın T: gegenwärtigen Krise die Umweltver- terlalistische Gier 1bt als «Geistigkeit».
schmutzung verantwortlich gemacht Dem 11- Der Aben  mer der un Disziplin und Auto-
über die chinesische Philosophie des 1ao1s- r1tät stöhnt, wendet sich oft der en-Lehre Z
11US harmonische Übereinstimmung mMI1t der Natur Freiheit en und die Entlassung AUS der Ver-
als Cal So ist die asl1atische Betonung der Tel- antwortlichkeit. ber WEC1111 S1e ern! nımmt,
elit des Ge1lstes und der elig10n als eines eges wıird bald entdecken, Ww1e f120r0S gerade die An-
DA Harmonte un ZU Frieden VO höchster At- sprüche des Zen die Selbstdisziplin sind, die
traktıvität. vollständige Kontrolle über das eigene en

erwerben. Und WdS$ ine letzte Ungereimtheit be-
Inıge Ungereimtheiten tr1ft Hele die biblische Mythologie und das (e-

IN dieser Hinwendung A ASICH bet ablehnen, zeigen sich übere1fr1 1m Glauben
e Sympathien für aslatische Religionen s1ind vol- Wahrsagerel, aslatische Astrologie un die ytho-
ler Ungereimtheiten. In Diskussionen MI1t meinen logien des Hindu1ismus und des Mahayana-Bud-

dhismusStudenten entdecke ich, daß Sie die aslatische Kul-
Lur vielleicht gerade 1n dem Maß idealisieren, als

Die Rolle der Kirches1e der eigenen Kultur gegenüber kritisch einge-
stellt s1nd. {Diesen Menschen 1St kaum bewußt, daß Wenn uch der Ausdruck «Krise» für MSCIE DC-
sich Asl1en ja ebentfalls 1n einer Krise ähnlich der genwärtige Situation PassSch dürfte, 1St doch
des estens efindet Wer sich den Untergang ein gewisser Trost, siıch erinnern, daß uch 1in
des ndividuums 1in der modernen Gesellschaft den frühen agen der Christenheit 1n der orie-
SOr gt, wird dieses Problem uch überall 1n Astien chisch-römischen Welt, die dennoch VO: der Bot-
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schaft der Kirche erreicht wurde, einen ähnlichen Kirche, W1Ee S1e. sich 1n der Vergangenheit vollzog,
«Nervenzusammenbruch» cxab Las Christentum mMag gegenüber dieser speziellen Krise optim1-
zeigte sich durchaus fählig, MI1t Religionen Ikon- stisch klingen. Es ist eine Tatsache, daß einer
kurrieren, die Wege der Selbsterlösung, Praktiken gewissen ennhne1 £ür Veränderungen innerhalb
der Wahrsagerei und der Astrologie anboten und der Kirche VO der Kirche selber sehr wenig
die uC. nach der Harmontie mMI1t der Welt der wird, ihre Gläubigen über die Natur und den
Natur als Ziel des Lebens hinstellten. DIe Kirche VWert asiatischer Religionen informileren. Sollte
hat durch die Jahrhunderte nicht aufgehört, auf nicht möglich Serbal, dieses zugegeben schwierige
hnliche Herausforderungen antworten und und gefährliche ema mMI1t dem Verständnis der
Menschen, die VO: den Realitäten des Lebens C1- Sexualität vergleichen ” Wenn junge Menschen
drückt werden, eine Botschaft der Sinndeutung nıcht daheim oder in der Kirche über Sexualität 1N-
anzubieten. Dies konnte sie, weil das Christentum formiert werden, werden S1e anderswo.

Wenn einer NO Re17z östlichen 4uDeNs 1Urnicht aufgehört hat, sich die Ya der elbster-
WL dessen Anhänger erfährt, ist leichtbewahren. Es besteht jedoch die

dauernde Gefahr, daß das Evangelium 1in die Inst1- möglich, daß dem eispie. vieler Olgt, der Ver-
tution der Kirche eingesperrt wird und die zirch- ockung des (Ostens erliegt und dem Christentum
liıche Sanstelle dera der göttlichen Wahr- den Rücken kehrt.
eıt gesetzt wird. ber wWEe1111 uch die hier be- Übersetzt vomn Dr. Ansgar teCc]
schriebene Gefahr der Anziehung asiatischer Reli-
sionen auf Christen andeutet, daß die Kirche

BRADLEYunterlassen hat! den Nöten ihrer Gläubigen EeNTt-

sprechend entgegenzukommen, hat doch geboren ı. September 1916 in Portland Methodist. Kr
studierte -arrett Theological eminary und der Universit:uch immer z  jene gegeben, die sich den nötigen Yale, ist Master of Arts, Doktor der Philosophie und beigeordneter

andel, die nötigen Reformen gesorgt Cn Protessor ftür elıgion der uke University in Durham. Er VeCI-

ofnentlıchte Guide the World’s Religions New ork 19063Die Feststellung über die Selbsterneuerung der

den Iönnte. on die einfache Wahrnehmung,
die ein wirklich in MS CHEI: Gesellschaft ngagier-Dokumentation Concılium ver macht, widerspricht dieser orstellung; neben
den unverkennbaren Zeichen wachsender Hoft-Unter der Verantwortung des Generalsekretariats

nNunNs steht e ebenso beeindruckende Reihe VO:

Fakten un Überzeugungen, die die pu derVerzweiflung Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung recht-
fertigen scheinen. Kinige dieser Fakten und Über-als Angstsymptom
ZeEUSUNSCIL, soweilt s1e in heutigen theologischen
Publikationen Worte gekommen sind, un

ine übersichtliche und pastoral brauchbare Per-Eın naheliegender Nachteil jeder Thema-  ummer
einer Zeitschrift 1st jene Erscheinung, die spektive stellen, ist das Ziel dieser Dokumenta-

Nac. einem der Dl entlehnten U die icht- t10n. DiIie notwendige Einseitigkeit des 'LThemas
«Hofinung » wird damit ELWa relatiıviert, und für

VELENSZUNG ennt Was gilt auch, we1lll ein Artikel-
die lebendige Dialektik 7zwischen Hofinung undzyklus der Hofinung gewidmet ist.1 Damit wird der

Eindruck erweckt, als ob die 1 Wirklichkeit Hoffnungslosigkeit können einige Chancen KC-
chafiten werden.der Perspektive der Hofinung gesehen WEC1L-
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